
LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen
Konrad-Adenauer-Allee 46 ∙ 46049 Oberhausen

Info-Line und Buchungen: 0208 41249 28   Fax: 0208 41249 13
ludwiggalerie@oberhausen.de

Öffnungszeiten: Di–So 11–18 Uhr, Mo geschlossen
Feiertags, Oster- und Pfingstmontag geöffnet

Eintritt: 8 €, ermäßigt 4 €, Familien 12 €
Kombiticket mit dem Gasometer Oberhausen 13 €

Öffentliche Führungen: Sonn- und feiertags 11.30 Uhr
Kostenlos in Verbindung mit dem Museumseintritt

Gebuchte Führungen: 45 € in Verbindung mit dem 
ermäßigten Eintritt für Gruppen von 4 € pro Person

Schulführungen: 20 € plus 1 € je SchülerIn

Anfahrt: Mit dem Niederflurbus ab Hbf Oberhausen Linie 956, 
Richtung Oberhausen Goerdelerstraße oder Linie 966, Richtung OB 
Sterkrade Bf, Ausstieg Schloss Oberhausen
Mit dem Auto über die A 42, Ausfahrt Oberhausen Zentrum, nach 
200 m rechts oder über die A 40, Ausfahrt Mülheim Styrum, B 223 
bis Schloss Oberhausen; Nähe CentrO und Gasometer

Zur Ausstellung erscheint ein Booklet mit einem Text von Nina 
Dunkmann, 16 Seiten, 4 €.

Freundeskreis
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Titel: Grace Jones and Andy Warhol, Studio 54, New York, 1978 © Ron Galella, Ltd.
Links: Twiggy for Vogue, 1967 © Bert Stern
Rückseite: Yves Saint Laurent, posing for a publicity shot for his eau de toilette, Paris, 1971 © Jeanloup Sieff
Rückseite rechts: Guarding against The Godfather – Marlon Brando and Ron Galella, the Waldorf Astoria Hotel, 
New York, November 26, 1974 © Paul Schmulbach/Ron Galella, Ltd.

Shoot! 
Shoot! 
Shoot!

Diane Arbus
Eve Arnold
Richard Avedon
David Bailey
Harry Benson
Werner Bokelberg
Giancarlo Botti
Michael Cooper

Elliott Erwitt
Nat Finkelstein
Luc Fournol
Ron Galella
Ellen Graham
Dennis Hopper
David Hurn
William Klein

Barry Lategan
Annie Leibovitz
Patrick Lichfield
Christopher Makos
Gered Mankowitz
Robert Mapplethorpe
Will McBride
Fred McDarrah

David Montgomery
Billy Name
Lino Nanni
Arnold Newman
Helmut Newton
Terry O´Neill
Irving Penn
Anton Perich

Willy Rizzo
Franco Rubartelli
Francesco Scavullo
Steve Schapiro
Jerry Schatzberg
Paul Schmulbach
Jeanloup Sieff
Christian Skrein

Melvin Sokolsky
Bert Stern
Eric Swayne
Dominique Tarlé
Andy Warhol
Garry Winogrand

Der Kunstverein zu Gast in der LUDWIGGALERIE

Maik Wolf   Nukuhiva Map 	 Im Kabinett: Cornelia Schleime

4. Februar bis 22. April 2018
Eröffnung: Sonntag, 4. 2. 18, 15 Uhr
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Fotografien der 60er 
und 70er Jahre 
aus der Nicola Erni 
Collection
21. 1. – 27. 5. 2018



pr o g r a m m

Museumspädagogische Angebote
Buchung unter 0208 41249 28, ludwiggalerie@oberhausen.de
auch außerhalb der Schulzeit für Kinder- und Jugendgruppen buchbar

Führungen für Erwachsene  60 Min., 45 € plus erm. Eintritt 4 € p. P.

▶ SHOOT! SHOOT! SHOOT!
Ein Rundgang durch die Ausstellung

▶ Vom Schloss zum Museum
Eine kleine Zeitreise durch Kunst und Geschichte in historischen Kostümen.
Begleitete Rundgänge für Menschen mit Demenz
90 Min., 90 € zzgl. erm. Eintritt 4 € p. P.

Kinder & Jugendliche | Schule & Kindergarten
Dialogische Führungen altersgemäß mit entsprechend didaktisch metho-
dischen und gestaltungspraktischen Angeboten – auch in den Ostererien!
90 Min., 20 € plus erm. Eintritt 1 € je Schüler/in

▶  SHOOT___1_one
Im Blitzlicht: Kunst, Musik und Kamera – im kreativen Rausch der 60er 
und 70er

▶  SHOOT___2_two
Im Fokus: Glitzer, Glamour, Cyberlook – Modefieber: Mini, Midi, maxifrech

▶ SHOOT___3_three
Schnappschuss, Selfie, Pressefoto – “Duckface“, “Fish gape” und 
“Gepose”: Fotoflut und visuelle Strategien in Hochglanzmagazinen 
und sozialen Medien

Happy Birthday… Kindergeburtstag in der LUDWIGGALERIE
Für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren; 120 Min, 100 € plus erm. Eintritt 1 € je Kind

Das ausführliche Programm und sämtliche weitere Informationen finden Sie 
im Internet unter www.ludwiggalerie.de in der Rubrik Pädagogik.
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Sonntag, 25. Februar 2018, 14 Uhr
▶ SHOOT NOW!  Fotowettbewerb der LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen
Preisverleihung und Eröffnung der Ausstellung 
Eintritt frei

Mittwoch, 21. März 2018, 19 Uhr
▶ Stars – über Glamour im Wandel der Medien
Vortrag von Wolfgang Ullrich, Autor und Kunstwissenschaftler
Eintritt frei

Samstag, 14. April 2018, 19–22 Uhr
▶ Factory Party   drinks! workshops! dancing! more!
Kostenlos in Verbindung mit dem Museumseintritt

Freitag, 27. April 2018, 18 Uhr
▶ Lennon   Ein Abend von und mit Jürgen Sarkiss
Gastspiel des Theaters Oberhausen in der Ludwiggalerie
Karten an der Theaterkasse (14,- €, erm. 8,- €)

▶ Führungen mit der Kuratorin Nina Dunkmann
Sonntag, 28. Januar 2018, 15 Uhr
Sonntag, 4. Februar 2018, 15 Uhr
Sonntag, 4. März 2018, 15 Uhr
Sonntag, 8. April 2018, 15 Uhr

▶ Führung mit der Direktorin Dr. Christine Vogt
Sonntag, 27. Mai 2018, 15 Uhr

SHOOT! SHOOT! SHOOT!
Fotografien der 60er und 70er Jahre 
aus der Nicola Erni Collection

Brigitte Bardot mit blonder Mähne, Yves Saint Laurent nackt 
und Mick Jagger mit Pelzkapuze: Ikonen der Film-, Mode- und 
Musikszene, fotografiert von Superstars wie Richard Avedon, Bert 
Stern oder Helmut Newton, lassen in der LUDWIGGALERIE das 
Lebensgefühl der 1960er und -70er Jahre aufleben.
Aus der Zeit datiert die einzigartige Verbindung von verschiedenen 
Disziplinen des künstlerischen Ausdrucks: Party und Politik, Mode 
und Musik, Kunst und Körperkult werden unter anderem durch 
Warhols Factory und die dort vertretene New Yorker Szene ins Bild 
gesetzt. Warhol erhebt die Massenmedien selbst zur Kunst. Die 
Performance als Ausdruck des Körpers, sei es durch Musik, Tanz 
oder als künstlerische Aktion, erlebt eine Hochphase. Und die Mode, 
ihre Modelle und deren fotografische Manifestierung gelten, in 
dieser Zeit der schillernden Oberflächlichkeit, als gleichberechtigte 
Kunstform.
Die Fotografie nimmt eine unverzichtbare Rolle bei der Ausbildung 
des Star-Images ein und gewährt (z. T. inszenierte) Einblicke in 
das Privatleben. Die Beatles, ausgelassen bei einer Kissenschlacht, 
Twiggy als neues androgynes Supermodel und die Stars aus 
Hollywood spiegeln in eindrucksvollen Porträts bedeutende 
Momente der Zeit. Natürlich werden auch die Schattenseiten dieses 
Lebensstils, wie selbstzerstörerische Exzesse durch Drogen oder 
Alkohol, sichtbar. Die Non Stop-Vergnügungssucht der Reichen 
und Schönen sowie der Künstler bezeichnet Warhol selbstironisch 
als social disease. Feiern dient – wie vielleicht auch heute – als 
Ausgleich zu den politischen Krisen der Zeit.
Die Ausstellung zeigt überwiegend Schwarz-Weiss-Fotografien 
und besticht durch die Kombination von musealen Werken und 
atmosphärischen Paparazzi-Aufnahmen. Über 200 Werke aus der 
Schweizer Nicola Erni Collection versammeln das Who is Who der 
Celebrity-Gesellschaft.
In ihrem Ausdruck von Kult um die eigene Person, Sinnenfreude und 
Hingabe an den Moment, üben die Fotografien eine ungebrochene 
Faszination aus. Um mit Andy Warhol zu sprechen: „People are so 
fantastic, you can’t take a bad picture”.

Konzipiert wurde die Ausstellung von Dr. Ulrich Pohlmann, 
Stadtmuseum München/Sammlung Fotografie, und Ira Stehmann in 
Zusammenarbeit mit der Nicola Erni Collection.


